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4. Station
DRK Migrationsberatung 
Trierer Straße 39
Was? Wie sehen die Räume der Beratungs-
stelle aus? Eine Inneneinsicht wie auch eine 
Sicht auf die Vielfältigkeit der Personen, die 
in Kusel versuchen, ein neues Zuhause zu fin-
den, wird interaktiv angeboten.

3. Station
Atelier Caro in Kooperation mit 
FREITALK, Team Plan B
Am Hofacker 6
Was? Das Atelier bestaunen und kennenlernen. 
FREITALK und Team Plan B sind mit dabei 
und freuen sich ebenfalls über den offenen 
Austausch und die Vorstellung ihrer Arbeit. 
Zur Stärkung gibt’s Rohkost mit verschiede-
nen Dips.

2. Station
IKOKU | Lehnstraße 16 | Eingang A
Was? Ein mexikanischer Brauch mit einer lan-
gen und vielfältigen Geschichte wird vorge-
stellt, der verschiedene Kulturen und Religio-
nen verbindet.

1. Station
Kontaktstelle Holler e.V.
Berliner Straße 41
Was? Und dann hilft nur noch Punkrock, das 
heißt „Augen zu und durch“: Malzbier & Punk 
– Live Konzert mit „De Pascal Vu Wooltz“ aus 
Luxemburg; dazu gibt’s Malzbier.

5. Station
Haus der Jugend |  Trierer Straße 61
Was? Mitarbeiter*innen führen durch die Räu-
me. Im Anbau wartet eine kleine Überraschung.

6. Station
CJD Wolfstein Mehrgenerationen-
haus Kusel| Fritz-Wunderlich-Str. 51a

Was?  Teilnehmende des Interkulturellen 
Ateliers begleiten eine kleine Druckaktion, 
bei der Karten selbst gestaltet werden. 
Und natürlich darf ein kleines Buffet zur Stär-
kung nicht fehlen.

Im Seminarraum bietet die Diakonie Sozial- 
und Verfahrensberatung der Erstaufnahme-
einrichtung und ORS eine Ausstellung zu 
Fluchtgründen und eine kleine Entspannung 
mit Chi Gong an. 

        Ein 
Spaziergang durch Kusel 
Sonntag, 24. September 2023 | 10 - 15 Uhr | Start am Bahnhof Kusel:
Neue Räume öffnen, zeigen und teilen. Gemeinsam wollen wir uns auf den Weg machen, 
verschiedene Räume der Begegnung zu entdecken - zum miteinander Lachen und zum ge-
meinsamen Nachdenken, für die Auseinandersetzung und den Austausch. 

Mach mit und melde Dich an: 
Fach- und Koordinierungsstelle „Demokratie leben!“ CJD Rheinland-Pfalz 

Simone Schnipp |� simone.schnipp@cjd-rlp-mitte.de | ✆ 0170 9233555
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Haus der Jugend
Trierer Straße 61
Wer? Das Haus der Jugend Kusel ist eine ge-
meinsame Einrichtung von Stadt, Verbands-
gemeinde Kusel-Altenglan und der Protes-
tantischen Kirchengemeinde Kusel. 

Es ist montags bis freitags zwischen 13 und 18 
Uhr offen für alle Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen von 13 bis 27 Jahren, bietet beson-
dere Angebote und Veranstaltungen sowie ein 
Café mit verschiedenen Spielmöglichkeiten. 

Atelier Caro in Kooperation mit 
FREITALK, Team Plan B
Am Hofacker 6
Wer? Das Atelier Caro ist ein Platz für Kunst 
und Events zum gegenseitigen Austausch je-
der Art. Das Atelier versteht sich als Treff-
punkt und Kulturort, an dem immer wieder 
Veranstaltungen stattfinden. Jeden ersten 
Freitag im Monat findet der offene und locke-
re Austausch der Gruppe „FREITALK“ statt. 
Freie Themenwahl und eine respektvolle 
Zone.

Team Plan B Kreis Kusel e.V. unterstützt alle 
hilfsbedürftigen und Hilfe suchenden Men-
schen in Notlagen. Das Motto „Hand-in-Hand“ 
steht für Zusammenhalt, das gemeinsame 
Helfen und die Integration aller Menschen, 
die am Rande der Gesellschaft stehen.

IKOKU | Lehnstraße 16 | Eingang A
Wer? Das Interkulturelle Kompetenzzentrum 
Rheinland-Pfalz (IKOKU) ist eine gemeinnüt-
zige GmbH des Landkreises Kusel. Der Ar-
beitsschwerpunkt liegt im Interkulturellen 
Management. Mit den Angeboten ist IKOKU 
zuverlässige regional verwurzelte Dienstleis-
terin für pädagogische Tätigkeiten, soziale 
Betreuung sowie berufliche Qualifizierung 
und Integration.

Kontaktstelle Holler e.V.  
Berliner Straße 41
Wer? In der Kontaktstelle Holler treffen sich 
seit 1983 Kinder und Jugendliche zum Ler-
nen und in ihrer Freizeit. Der Verein hilft bei 
Problemen in der Familie, in der Schule oder 
im Beruf. Die Kontaktstelle zählt sich zu den 
“Spiel- und Lernstuben” (SLS), eine besonde-
re Form von Kindertageseinrichtungen in 
Rheinland-Pfalz, die familien-, stadtteil- und 
sozialraumorientiert arbeiten.

DRK Migrationsberatung
Trierer Straße 39
Wer? Die Migrationsberatung und der Migra-
tionsfachdienst beraten alle erwachsenen 
Menschen mit Migrationshintergrund im 
Landkreis Kusel. Dazu gehören Menschen mit 
Fluchthintergrund wie auch EU-Bürger oder 
andere Menschen aus verschiedensten Her-
kunftsländern, die sich aus unterschiedlichs-
ten Gründen im Landkreis Kusel aufhalten.

Die Beratung umfasst aufenthaltsrechtliche 
Problematiken, psychosoziale Inhalte und die 
Unterstützung, mit der Bürokratie und anderen 
Gegebenheiten in Deutschland besser zurecht 
zu kommen. Zudem engagiert sich die MBE/
MFD des DRK KV Kusel gemeinsam mit einem 
tollen Netzwerk für die Öffnung der Zivilgesell-
schaft hin zu einem gelebten bunten Kusel.

CJD Wolfstein 
Mehrgenerationenhaus Kusel
Fritz-Wunderlich-Straße 51a

Wer? Hier begegnen Menschen aller Alters-
gruppen, aller Nationen und aller sozialer 
Schichten einander, tauschen sich aus und 
verbringen Zeit miteinander. Für jede*n gibt 
es etwas Passendes. Menschen, die individu-
ell beeinträchtigt sind oder Hilfe in bestimm-
ten Lebensbereichen benötigen, werden in 
ihren Problemlagen unterstützt. Jede*r ist im 
Mehrgenerationenhaus Kusel willkommen.
Das Programm der Mehrgenerationenhäuser 
wird vom Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert.
Die Sozial- und Verfahrensberatung der Dia-
konie berät die ankommenden Menschen in 
der Aufnahmeeinrichtung zu allen Fragen 
rund um das Asylverfahren und zu sozialen 
Aspekten des Lebens in Deutschland.
ORS stellt als international anerkannte Dienst-
leisterin die professionelle Betreuung geflüch-
teter Menschen von der Unterbringung bis zur 
Integration sicher, auch hier in Kusel. Das be-
inhaltet soziale und psychosoziale Betreuung, 
Durchführung von Bildungs- und Beschäfti-
gungsprogrammen, spezifische Angebote für 
vulnerable Gruppen (Frauen, Kinder, Jugendli-
che, LGBTQ) und die medizinische (Grund-) 
Versorgung. Neutral, flexibel und achtsam.

Die bundesweit jährlich 
stattfindende Interkul-
turelle Woche (IKW) ist 

eine Initiative der Deut-
schen Bischofskonferenz, 

der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und der Griechisch-Orthodoxen 
Metropolie. Sie findet seit 1975 Ende Septem-
ber statt und wird von Kirchen, Kommunen, 
Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaften, Inte-
grationsbeiräten und -beauftragten, Migranten-
organisationen, Religionsgemeinschaften und 
Initiativgruppen unterstützt und mitgetragen. 
In mehr als 500 Städten und Gemeinden wer-
den rund 5.000 Veranstaltungen durchgeführt.

Wer ist dabei?


